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Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich à M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf

excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen ReichsPoſtanſalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Carl Langer in Halle

AbonnementsAnzeige
Mit dem 1 Oktober 1878 beginnt ein neues Abonnement

Saale Zeitung
Wir bitten unſere auswärtigen Leſer daſſelbe rechtzeitig

u erneuern damit bei Beginn des neuen Quartals die Zu
tellung der Zeitung nicht unterbrochen werde Eine verſpaätete
Beſtellung zieht bekanntlich bei der Poſt beſondere Unkoſten

auf die

ach ſichn Zer vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle

2 Mark durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtproviſion
2 Mk 50 Pf exkl Beſtellgeld Für Bekanntmachungen
die bei dem großen Leſerkreiſe der Saale Zeitung den
Enge Erfolg haben beträgt die Gebühr 15 Pf für die

paltzeile
Die Expedition der Saale Zeitung

Sozialiſtengeren T J
Die Rekursinſtanz im

Geſetze
Die Sozialiſtengeſetz Kommiſſion ſetzt Tag für Tag ihre

Arbeiten fort mit unverdroſſenem Eifer aber nicht ganz mit
dem leichten und raſchen Erfolge den man nach der verhältniß
mäßig ſchnellen Einigung über die erſten Paragraphen erwar
ten zu dürfen glaubte Dem Plenum bleiben noch verzweifelt
harte Nüſſe zu knacken obgleich erwägt man die Dinge im

Großen und Ganzen die Chancen der Verſtändigung noch
weitaus überwiegen Mit Ausnahme allerdings eines einzigen
Punktes der Frage wie die de gegen die polizei
lichen Verfügungen eingerichtet werden ſoll Hier liegen die
Dinge leidlich verwickelt die Kommiſſion hat ſich über keinen
der mannigfachen Vorſchläge einigen können ſie hat nach dieſer
Richtung hin vorläufig eine Lücke in dem Geſetze gelaſſen von
der es äußerſt bedenklich iſt ob ſie in zweiter Leſung ausgefüllt
werden und ob das Plenum eventuell die Beſchlüſſe ratifiziren
wird über die ſich etwa noch die Kommiſſion mit Ach und
Krach einigt

Bekanntlich ſchlug die urſprüngliche Vorlage der preußiſchen
Regierung ein ad hoo zu errichtendes Reichsamt für Ver
einsweſen und Preſſe vor das aus neun Mitgliedern be
ſtehen ſollte von denen fünf die Mehrheit richterliche Be
amten wären Dieſe Jdee ſtieß wenn ſchon aus ſehr ungleichen
Gründen auf gleichen Widerſtand im Bundesrath und in den
liberalen Parteien Dieſe widerſtrebten aus prinzipiellen in
ihren freiſinnigen Grundſätzen wurzelnden Gründen gegen
einen Ausnahmegerichtshof jener aus partikulariſtiſcher Ab
neigung gegen eine weitere Konſolidation der Reichseinrich
tungen Zunächſt konnte der Bundesrath praktiſch ſeine Oppo
ſition geltend machen er ſtrich das projektirte Reichsamt und
ſetzte ſich e als Rekursinſtanz ein d h er verſchlechterte
das Geſetz erheblich für die liberalen Anſchauungen denen eine
aus völlig fluktuirenden Elementen zuſammengeſetzte Verwal
tungskörperſchaft ſelbſtverſtändlich noch weit weniger Bürg
ſchaften bot wie jenes immerhin in ſeiner Mehrheit ausRechten komponirte Reichsamt Jn der Sozigliſtengeſetz

Kommiſſion ſtrich man denn auch ſofort die vom Bundesrathe
beliebte Aenderung wollte aber nicht auf den urſprünglichen

Vorſchlag der preußiſchen Regierung zurückgehen und konnte
ſich über einen dritten Weg nicht einigen

Es wurden vornehmlich zwei Vorſchläge gemacht Lasker

Für neu eintretende Abonnenten bemerken wir daß
wir in den erſten Tagen des beginnenden Quartals
den Abdruck eines neuen Romans von Ewald Auguſt
König Verfaſſer des preisgekrönten Romans Durch
Kampf zum Frieden

Dondorf und Söhne
beginnen werden welcher überaus ſpannend und unter
haltend allſeitig befriedigen dürfte

o Der Wunderdoßktor
Eine norddeutſche Erzählung

Von Emmhy von Dincklage
Fortſetzung

Ja Flöten habe ich murrte der Aeltere ſie und der
Vater hielten immer zurück wenn ich einmal was Ordentliches
unternehmen wollte da iſt der T unſerer Tante Lange

ren mit einem tauſend
Gulden angefangen und iſt jetzt ein gemachter Mann ihm und
einem gewiſſen Simmel gehört der Hochofen in Potterbeck und
die beiden Männer fahren in Kutſchen und leben wie die
Prinzen indeß ich mich auf dem Acker quäle und einen krum
men Rücken und ſchwielige Hände habe um das Eigenthum
der Familie etwas zuſammen zu halten

Jch gäbe gerne meinen ganzen Antheil dahin, ſagte Albert
traurig wenn ich Vater geſund machen könnte ich hatte ja

Arbeits ewiß recht in dem was ich ſagte aber ich hätte dem alten
c rg I Wanne nicht in s Geſicht ausſprechen ſollen daß er daß
a eine Mittel ſie getödtet haben
in der Vater ſagte von jeber er könne nicht auf Albert zählen
Whre lich wo keine Sorge iſt da iſt aüch keine Liebe Dir iſt

llles ungebeten und mühelos in den Schoo gefallen l
Steffen rief Albert kannſt Du mich lieblos nennen

weil ich die Wahrheit ſagte ſagen mußte um ferneres Un

e re S S z
Zwölfter Jahrgang

Stauffenberg beantragten das oberſte Verwaltungsgerich
eines jeden Landes oder wo ein ſolches nicht exiſtire das
Reichsoberhandelsgericht als Rekursinſtanz einzuſetzen allein
dieſer Gedanke hat den großen Mangel daß eine einheitliche
Handhabung des Geſetzes für das ganze Reich dadurch
unmöglich gemacht werden würde Die verſchiedenen Gerichts
höfe zeigen bekanntlich oft die entgegengeſetzteſten Meinungen
in den wichtigſten Fragen und nichts würde den ſozialdemo
kratiſchen Wühlereien größeren Vorſchub leiſten als wenn
ſie in Baiern anders wie in Preußen und in Sachſen anders
wie in Würtemberg behandelt würden Um die einheitliche
Behandlung zu ſichern wollte dann Gneiſt an die Stelle des
Bundesraths den Reichskanzler ſetzen unter Kontrole des
Reichstags ein Vorſchlag deſſen praktiſche Undurchführbarkeit
ſo auf der Hand liegt daß er nur die drei deutſchkonſervativen
Stimmen für ſich gewann

Die Dinge liegen ſo verwirrt daß ſich ſchwer erkennen läßt
wie eine Löſung gefunden werden ſoll Wir unſererſeits haben
von Anfang an das urſprünglich vorgeſchlagene Reichsamt
für Vereinsweſen und Preſſe mit günſtigeren Augen betrach
tet wie die Mehrzahl der liberalen Blätter es that wir
hielten es unter der Vorausſetzung einer zeitlich beſchränkten
Dauer des Geſetzes zwar für verbeſſerungsbedürftig
aber auch für verbeſſerungsfähig Wir glauben auch heute
daß ein Zurückgehen auf dieſen Vorſchlag die Kommiſſion
allein aus dem rin e führen wird in welchem ſie ſich
befindet Jſt man einmal in der ebenſo traurigen wie zwin
genden Nothwendigkeit ein Ausnahmegeſetz zu erlaſſen ſo darf
man auch nicht vor einem Ausnahmegerichtshof zurückſchaudern
und hat nur dafür zu ſorgen daß er ſoweit es die energiſche
Handhabung des Geſetzes irgend zuläßt mit richterlichen Ga
rantien umgeben wird Es iſt nicht abzuſehen wie verhält
nißmäßig beſſere und leichter durchführbare Vorſchläge gemacht
werden können denn daß der Bundesrath an dieſem Punkte
das ganze Geſetz ſcheitern laſſen ſollte iſt wegen der weittragen

Folgen einer ſo partikulariſtiſchen Politik nicht wohl anzu
nehmen

Politiſche Ueberſicht
Ueber die Fortſchritte welche die Oeſterreicher in der Okku

pation Bosniens machen liegen heute keine Nachrichten
vor Nur wird fortwährend von Uebertritten der Jnſurgenten
auf ſerbiſches Gebiet gemeldet und daß die Kapitulation von
Zwornik wenn nicht bereits erfolgt nahe bevorſtehe Nach
dem Diritto iſt noch ein zweiter Mörder Perrods feſtge
nommen die Leiche des italieniſchen Konſuls iſt noch nicht

worden
Ueber die zweite Tagesfrage den engliſchafghani

ſchen Zwiſt meldet Standard daß engliſche Truppen ſofort
gegen Afghaniſtan marſchiren ſollen Dieſe Nachricht ſcheint
indeß nicht ganz zuverläſſig auch meldet Daily News aus
Simla vom Dienstag

Die engliſche Geſandtſchaft welche ſich nach Kabul be
geben ſollte iſt aufgelöſt General Chamberlain kehrt hierher
zurück der nach Kabul geſendete Emiſſär des Vizekönigs iſt zu
rückberufen worden Die Gärniſon von Ouettah wird um 3000
Mann verſtärkt 4000 Mann eingeborener und europäiſcher
Truppen werden ſofort am Eingange des Kurumthales zuſam
mengezogen bis Anfang November ſoll ein Reſervekorps von
6000 Mann bei Sukkur gebildet ſein Die nach dem Khyberpaß
führende Route ſoll vermieden werden ein Angriff auf Ka
bul iſt nicht beabſichtigt Die militäriſche Demonſtration
hat lediglich den Zweck dem Emir ſeine Hilfloſigkeit vor Augen
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Die Agencia Stefani bringt einen wie es ſcheint authentiſchen Bericht über ein Schreiben des Papſtes den See

ſekretär Nina worin klar und deutlich e wird
daß der Papſt es war welcher ſich nach ſeiner Thronbeſteigung
an die Häupter der Nationen und ſo auch an den deutſchen
Kaiſer gewendet habe mit der Einladung ihre mächtige Unter
ſtützung der Kirche nicht zu verſagen Der Schritt bei dem
deutſchen Kaiſer habe günſtige Aufnahme gefunden es ſeien
freundſchaftliche Unterhandlungen eingeleitet um nicht einen
Waffenſtillſtand ſondern einen wahren und dauer
haften Frieden zu erzielen Er hoffe den Frieden in
Deutſchland wiederhergeſtellt zu ſehen der auch dem deutſchen
Reiche in den Söhnen der katholiſchen Kirche wie ehedem die
treueſten Unterthanen zuführen werde Der Papſt richtet dann
ſeine Aufmerkſamteit auch auf den Orient und überhaupt auf
die geſammte gegenwärtige Geſellſchaft Bezüglich Italiens
erklärt er daß er eine wirkliche Unabhängigkeit nicht beſitze
daß die Freiheit der geiſtlichen Macht derartig behindert ſei
daß die Regierung der allgemeinen Kirche ungemein
erſchwert werde Beſonders beſchwert er ſich über das
Exequatur der italieniſchen Regierung und ſpricht
das königliche Patronatsrecht Denjenigen ab welche
gegen die Kirche ſeien Den Schluß des Schreibens bildet
die Erklärung daß er unter dieſen beklagenswerthen Umſtän
den die Pflichten ſeines apoſtoliſchen Amtes nicht verkenne
Man wird aus Vorgehenden erſehen daß der Papſt eine Ver
ſtändigung mit der deutſchen Regierung für ſehr wahrſchein
lich hält Behält der Papſt Recht reſp iſt die Agenzia
Stefani gut informirt ſo würde dieſe Verſtändigung über die
Häupter der deutſchen Ultramontanen hinweg erfolgen müſſen
denn daß die Letzteren ihre Poſition nicht aufzugeben gewillt
ſind haben die jüngſten Tage gelehrt

Zur Kaiſerreiſe
Der Kaiſer hatte ſich am Dienstag mittags in Gunters

hauſen von den fremdherrlichen Offizieren verabſchiedet und
dem kommandirenden General v Boſe und den Stabsoffizieren
der 21 22 und 25 großherzoglich heſſiſchen Diviſion S
Zufriedenheit ausgedrückt Das Dejeuner wurde in Wilhelms
höhe eingenommen bei der Abreiſe von dort richtete der Kaiſer
beſonders gnädige Dankesworte an die zur Verabſchiedung er
ſchienenen Mitglieder der Staats und ſtädtiſchen Behörden
Um 31 Uhr verließen der Kaiſer die Kaiſerin und der Kron
prinz Wilhelmshöhe und wurden in Guntershauſen von den
K der von dem Manöver heimkehrenden Regimenter
egrüßt Die Weiterreiſe nach Koblenz S altete ſich zu

einem förmlichen Triumphzuge Jn Treyſa Marburg Gießen
und an allen Stationen der Lahnbahn beſonders aber in Ems
und Lahnſtein hatten ſich nach Tauſenden zählende Volksmaſſen
angeſammelt die Schulen Turner Feuerwehren Vereine
Schützen und Krieger hatten ſich in geordneten Reihen aufge
ſtellt Von Wetzlar an waren alle Stationen feſtlich beleuchtet
das Denkmal Stein s und der Limburger Dom die ganze
Stadt Ems ſowie die Burgen Lahneck und Stolzenfels traten
beſonders glänzend hervor Lahnſtein und die Koblenzer Brücke
bildeten ein wahres Feuermeer Die Majeſtäten wurden
überall mit einem unbeſchreiblichen Enthuſiasmus empfangen
überall ertönte der Geſang der Volkshhmne und der Wacht
am Rhein Jn Gießen und Lahnſtein fand ein kurzer Auf
enthalt ſtatt an beiden Orten wurden die gehaltenen Anreden
und der dargebotene Ehrentrunk huldvollſt entgegen genommen

zu führen und die twm die ſeiner Herrſchaft müde ſind
durch freundliche Behandlung von ihm abwendig zu machen

heil zu verhüten Gott im Himmel wäre es nicht eigentlich
meine Pflicht den armen alten Mann ſeines Jrrthums wegen
anzuzeigen und der Beſtrafung zu überantworten Ich bitte

Dich T ich bitte Dich bei der Ruhe Deiner Todes
ſtunde verhüte daß Vater fortan innere Krankheiten kurirt

Daß ich ein ſolcher Narr wäre ſprach Steffen höhnend
daß ich ein ſolcher Narr wäre mir ſelbſt das Brot vor dem

Munde weg in den Brunnen zu werfen Jſt es an mir
klüger zu ſein als andere Leute die ja zu einem ſtudirtenArzt ſchicken könnten wenn ſie ſo dachten wie Du Fällt

mir nicht ein Könnte jetzt einer herkommen und Dir gleich
falls ſagen die Kathrine wäre ja zu retten geweſen wenn
Du Dies und Jenes angewendet hätteſt ſtreiten ſich die
gelehrten Doctoren dann nicht auch und der Eine ſagt Hott
und der Andere Hül Wenn Dir Niemand kommen ſoll
der Deine Kunſt e weiß als Du ſo klettere auf den höch
ſten Eichbaum den Du findeſt und ſteig nie wieder herunter
Belehren läßt ſich ſchon Keiner gern aber das Vertrauen der
Leute giebt den Ausſchlag mach ſie glauben So iſt s recht
und glaub es dann ſelbſt ſo iſt die Sache in der Reihe

Albert ging furchtbar erregt auf und nieder er u ſeine
Stirn feucht werden im inneren Kampfe Zorn und Betrübniß
ließen ſeine Lippen und Hände erbebern als hätte ihn ſelbſt
das Fieber erfaßt Menſch rang es ſich endlich von ſeinen
Lippen rede mir nicht von den Leuten und ihrem unverſtän
digen Urtheil ich ſage Dir es iſt eine Sünde eine ſchwere
Sünde vor Gott mit dem Leben des Nebenmenſchen aus Hab
ſucht zu ſpielen

teffen legte gemüthlich ein Bein über das andere drückte
die Augen halb zu und entgegnete Ja mein Junge das
was Gott will das iſt auch noch nicht ſo genau heraus buch
ſtabirt darüber wird am allermeiſten in der Welt geſtritten
weißt Du Wenn es ihm übrigens der iſt ein aHunderttauſend Todte nebeneinander auf dem Schlachtfe de zu

ſehen weshalb ſollte es ihn erzürnen daß irgend ein altes
Weib möglicherweiſe ein paar Jahre eher in die Grube gelegt
wird als ſie s noch zur Noth weiter gebracht hätte mit Eurer
hohen Wiſſenſchaft Allzuſcharf macht ſchartig Wenn
man erſt e in s Feine zu denken nachher iſt ſchon keine

Brille ſcharf genug mehr magch Dir keine Sorge unſert

Oberpräſidenten v
Am Bahnhofe in Koblenz wurden die Majeſtäten von dem

Bardeleben und dem kommandirenden

wegen wir fanden unſeren Weg ehedenn Du laufen konnteſt
und werden ihn wohl auch fürderhin allein gehen

Albert ergriff ſeinen Hut und ſtürzte in s Freie eine Cent
nerlaſt drückte ſeine Bruſt die ihn zu erſticken drohte Ja
er mußte ſie die er lieben wollte und ſollte gehen laſſen er
ſelbſt war mehr als verwaiſt auf dieſer Erde

4 Die Liebe
Wunder Chriſtian verließ alsbald das Bett und gab ſichdas Anſehen unverändert rüſtig zu ſein mitten in dieſen e

mühungen aber verließen ihn nicht ſelten Kraft und Gedächtniß
und kamen unerwartet jene Schlummeranfälle über ihn die
gleichſam die Vorboten des letzten Schlafes ſind Dem ſchei
denden Albert drängte er noch eine tüchtige Portion ſeiner
unfehlbaren Gichtſalbe auf für den Vater des Burgemeiſters
Steffen fuhr ſeinen Bruder bis Neudorf von wo aus Letzterer
zu Fuß heimwandern wollte Du haſt Dich überzeugt, konnte
ſich der junge Bauer nicht enthalten zu ſagen daß Dein un
ſtudirter Bruder in der Aufklärung wenigſtens nicht hinter
Dir zurückblieb ich halte die Augen offen um meine Familie
nicht in s Unglück zu bringen Leb nun wohl Hü Lottel
und er wendete den Kopf des Pferdes nach Röweberg zurück
Das war der Erfolg von Albert s Auftreten in der Heimath

Der Vater griff unerſchrocken zu den alten Quackſalbereien
hielt ihn für einfältig ungeſchickt und unauf

geklärt
Nicht daß man ihn herabgeſetzt kränkte Albert aber daß

das Band der a ne eher ſo unnatürlich gelockert
war das that ihm bitter weh Er pilgerte wie unter einerſchweren Laſt ſeines Weges dahin und ſeine Gedanken waren

freudloſer als der lange gerade Heerweg Da bei ſinkender
Sonne ſah er in der Ferne etwas ſchimmern und ſcheinen
es war die neue Heimath und der Glanz ging von der metal
lenen Kuppel des alten Kloſterthurmes aus Die letzten Son
nenſtrahlen fielen ſo ſenkrecht neben dem viereckigen Kloſter
dache auf den Marktplatz ein als ſuchten ſie dort etwas ganz
Beſtimmtes und was anderes konnte dieſes ganz Beſtimmte
ſein als das kleine Häuschen mit den bunten Wollwaaren und
ver freundlichen Jenne im engen Laden Albert ſtützte ſi
gemächlich auf den Stock welchen er ſich unterwegs geſchnitten

e
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General b Göben empfangen in Lahnſtein war der Regie
rungspräſident v Wurmb zur Begrüßung derſelben erſchienen
Die Majeſtäten machten R mittags eine Spazierfahrt
Der Kronprinz fuhr nach Entgegennahme der Vorträge nachStolzenfels Seite vormittags um 10 Uhr begeben ſich die

Majeſtäten nach Köln Der Kaiſer beabſichtigt auf der
Station Bonn einen kurzen Aufenthalt zu nehmen um die

re ſeines Huſaren Regiments zu ſehen Der für geſtern
Abend in Ausſicht genommene Fackelzug iſt auf heute ver
ſchoben worden Nach der Prov Corr wollten die
Majeſtäten am Sonnabend 28 von Koblenz nach Baden
Baden gehen um am Montag 30 dort mit dem kronprinz
lichen Paare und der großherzoglich badenſchen Familie dasGeburtsfeſt der Kaiſerin Auguſte zu begehen

Ueber die großen Herbſt Manöver des 11 Armee
korps wird uns aus Kaſſel Folgendes gemeldet

Der kommandirende General von Boſe ne folgende General
Jdee für die Feldmanöver des 11 Armee Korps am 23 und
24 Sept 1878 h Eine Nordarmee formirt ſich bei
Kaſſel Eine über Fulda und Gießen marſchirende Südarmeehat Bebra und die Eder bei r erreicht

Die Spezial Jdee für das Südkorps am 23 Sept 1878
lautet Das am 22 Sept bei Fritzlar eingetroffene Armee
korps Südkorps ſoll in der Richtung auf Kaſſel möglichſt Ter
rain gewinnen Seine Patrouillen auf dem linken EderUfer
melden feindliche an der Ems und ein Bivouakfeuer
in der Richtung auf Gudensberg r
Die Spezial Jdee für die Nord Diviſion am 23 Sept

1878 iſt folgende Während die Nordarmee am 22 Sept ſich
konzentrirt um die Offenſive in der Richtung auf Bebra zu er
Weiſe wird eine Diviſion NordDiviſion bis an die Ems bei
Werkel und Obervorſchütz vorgeſchoben um ein weiteres Vor
dipeen der an der Eder bei Fritzlar ſtehenden Truppen zu ver

indern
Am 23 Sept begab ſich der Kaiſer nebſt Gefolge per Extra

zug von Wilhelmshöhe nach Wabern und von da über Nieder
Möllrich nach der NordweſtEcke des oberſten Holzes Nach der
Ankunft daſelbſt wurde um 11 Uhr als Sein für den Beginn
des Manövers ein Kanonenſchuß gelöſt Die Kavallerie des
Südkorps trabte von OberMöllrich über das HaidFeld gegen
Werkel und Ober Vorſchütz vor Gleichzeitig ſetzte ſich die
41 Jnfanterie Brigade von OberMöllrich gegen OberVorſc hütz
und die 25 Diviſion nebſt der Korps Artillerie von der Kaſſeler
Warte nördlich Fritzlar aus in der et auf Wehren in
Marſch Die von der Nord Diviſion theils über Werkel theils
über Ober Vorſchütz vorgeſchickte Kavallerie wurde insbeſondere
durch das Auffahren der reitenden Batterie und der Artillerie
der 21 Diviſion von dem Haid Feld Plateau vertrieben und
mußte über die Ems wieder zurückgehen

Auf die Meldung daß die Emsübergänge bei Werkel undObervorſchütz beſetzt ſeien befahl der Kommandeur des SüdKorps

der 41 Jnfanterie Brigade Obervorſchütz zu nehmen und ließ die
25 Diviſion theils an der Straße Fritzlar Werkel theils weiter
nordweſtlich gegen den EmsBogen WehrenWerkel zu avanciren
Dieſem Andrüängen vermochten die am Mühlberg und bei Werkel
ſtehenden Abtheilungen der Norddiviſion nicht Stand zu halten
weshalb ſie über Dorla gegen Gudensberg zurückweichen Auf

nahme durch ſtarke Jnfanteriemaſſen à cheyal der Chauſſee nördlich
des Nackens und die auf dem Nacken poſtirte Artillerie findend
Hierſelbſt entſpann ſich ein ſtehendes Feuergefecht Da es der
41 Jnfanterie Brigade gelungen war ſich in den Beſitz von
Obervorſchütz zu ſetzen fühlte der Kommandeur der NordDiviſion hierdurch ſeine linke Flanke ernſtlich bedroht und ordnete

die Wiedernahme von Ober Vorſchütz durch die Unteroffizierſchule
Biebrich und das Regiment Nr 95 an Da jedoch die Korps
Artillerie des Südkorps auf den Höhen öſtlich Dorla bereits
eine günſtige Poſition gefunden hatte mußte von der Wieder
nahme von Ober Vorſchütz ſeitens der Norddiviſion Abſtand ge
nommen werden und wurde die Letztere in ihre Hauptſtellun
zwiſchen dem Nenkel und Gudensberg zurückgezogen Der Rück
zug erfolgte in muſterhafter Ordnung Der Kavallerie der
Norddiviſion war es fortdauernd geglückt den rechten Flügel der
Stellung zu decken und der Kavallerie des Südkorps erfolgreichen
Widerſtand zu leiſten

Während das Südkorps Anſtalt traf gegen die Hauptſtellung
der Norddiviſion vorzugehen endete auf Befehl des Kaiſers das
Manöver

Unter der Ueberſchrift Des KaiſersWiederkehr in
mitten ſeines Volkes bringt die Prov Korreſp folgen
den Aufſatz

Die Nebungen des heſſiſchen Armeekorps haben eine über ihre
militäriſche Wichtigkeit hinausragende Bedeutung gewonnen der
Tag der großen Parade der 20 Sept iſt ein freudiger Gedenk
tag in dem Leben unſeres Kaiſers und für unſer Volk geworden
Zum erſten Male ſeit den ſchweren und trüben Tagen die über
den theuren Monarchen verhängt waren konnte er jetzt wieder
inmitten ſeines Heeres inmitten ſeines Volkes erſcheinen und den Gegen ſolche Anordnung findet Beſchwerde nur an die Aufſichts

Ausdruck der tiefen Verehrung und lebendigen Begeiſterung
unmittelbar entgegennehmen Wochen und Monate lang hatte
tiefe Trauer auf den Herzen aller Patrioten gelaſtet als der
Kaiſer an den Folgen der gefährlichen Verwundung welche dieunſelige Irevellhat ihm zugefügt darniederlag zwiſchen Angſt
und Hoffnung ſchwebend verfolgten Millionen im deutſchen
Volke mit Spannung die Berichte von des Kaiſers Krankenlager
Wenn die ſchlimmſten Befürchtungen allmählich ſchwanden und
der Ausſicht auf Wiedergeneſung wieder Raum gaben ſo blieb
doch der Kaiſer den Blicken ſeines Volkes welches mit ſo inniger
und ſtolzer Freude an ſeiner Erſcheinung hängt noch auf lange
Zeit entzogen Die weitere über Erwarten glücklich fortſchrei
tende Geneſung und das erſte Heraustreten des Monarchen in
weit ere Kreiſe erfolgten nicht im eigenen Lande unſer Volk ver
nahm mit innigſter Theilnahme aus der Ferne die Kunde von
der n der Kraft und VJi e des Monarchen und
von den Zeichen der Sympathie und Verehrung welche ihm in
mitten des befreundeten Nachbarvolkes zu Theil wurden Als die
Kunde kam daß der Kaiſer der ofen Heerſchau bei Kaſſel bei
zuwohnen gedenke wurde ſie vielfach mit Zweifel aufgenommen

aber die er Botſchaft iſt Wahrheit geworden und der
Verlauf des kaiſerlichen Beſuchs auf Wilhelmshöhe in Kaſſel und
bei den Uebungen des heſſiſchen Korps hat weit über Erwarten
die Wünſche und Hoffnungen des Volkes in Bezug auf die end
liche volle Geneſung des Kaiſers ermuthigt und rig Der
Kaiſer hat ſich ſeinem Volke das ſich in jubelnder egrüßung
deſſelben nicht genug thun konnte gezeigt in neu erfriſchter
Kraft die man zu bewundern nicht müde wird in der milden
Freundlichkeit die alle Herzen bezaubert aber nicht blos in demJubel des feſtlichen Empfanges iſt der Kaiſer dem Volke erſchie

nen ſondern es war ihm vergönnt in alter Weiſe kräftig zu
Pferde an der Seite ſeines kaiſerlichen Sohnes und Stellvertre
ters an der Spitze eines S militäriſchen Gefolges wie
der ſeine Truppen zu muſtern und ſich der Erhaltung und Aus
bildung der Wehrkraft zu freuen in deren e Begründung er
von je her eine ſeiner höchſten r für Preußen und Deutſch
land erkannt hatte Gewiß hat der Kaiſer in dem Augenblicke
als er in ſauſendem Galopp an den Reihen der Bataillone und
Schwadronen hinabſprengte die ihn mit donnerndem Hurrah be
grüßten ein hoch beſeligendes Gefühl der durch Gottes Gnade
neu gewonnenen Geſundheit empfunden und die Tauſende und
aber Tauſende die mit freudigen Blicken ihm folgten haben mit
ihm die Größe des Augenblicks empfunden und mit ihm dem
Höchſten gedankt der auch in dieſer jüngſten ſchweren Zeit ſeine
Hand über dem theuren Fürſten halten und ihn für ſein Volk
bewahren und von Neuem ſtärken wollte ger die hehre Feier
welche der Kaiſer in den nächſten Tageu zum Gedächtniß ſeines
verehrten königlichen Vaters zu begehen gedenkt möge ſodann die
fernere Ruhe die er ſich an ſeinem und der Kaiſerin Lieblings
aufenthalt in dem Bereiche ſeiner geliebten Tochter gönnen will
ihn ferner erquicken und ſtärken bis er vollauf erfriſcht in die
Hauptſtadt zurückkehrt

Deutſches Reich
Der Reichskanzler Fürſt Bismarck gedenkt nach der Prov

Korr Ende dieſer Woche von Varzin nach Berlin zurück
zukehren

Nach der Frkf Ztg ſoll v Bennigſen in der Mittwoch
Sitzung der Sozialiſtengeſetz Kommiſſion den Miniſter des
Jnnern Graf Eulenburg wegen des Artikels in der
Nordd Allg Ztg befragt und der Miniſter erklärt haben

daß er dem Artikel ganz fern ſtehe Der beregte Artikel iſt
jener in welchem Lasker für eine eventuelle erneute Auflöſung
des Reichstages hauptſächlich verantwortlich gemacht wird

Die Prov Korr beſpricht die Stellung der Staats
regierung in den Anfängen der Sozialdemokratie zu
derſelben reproduzirt einen früheren Artikel des halbamtlichen
Blattes aus dem Jahre 1864 und ſucht aus dieſer Reproduk
tion nachzuweiſen daß von einer Förderung der ſozialdemokra
tiſchen Bewegung in ihren Anfängen ſeitens der Regierung
in Wahrheit nicht die Rede geweſen ſein kann

Jn der geſtrigen Sitzung der Kommiſſion für den
Entwurf des Sozialiſten Geſetzes wurde Folgendes
verhandelt S 16 Abſatz 1 des erung wiwarfe iſt durch
folgenden Antrag des Dr Schauß welcher die Zuſtim
mung der Majorität in der Kommiſſion erhielt erſetzt
worden

Gegen Perſonen welche ſich die Agitation für die im 8 1
bezeichneten Beſtrebungen zum Geſchäfte machen kann im Falle
einer Verurtheilung wegen Zuwiderhandlungen gegen die 88 12bis 15 dieſes Geſetzes neben der verwirkten Freiheitsſtrafe auf

die Zuläſſigkeit der Einſchränkung ihres Aufenthaltes außerhalb
ihres Wohnortes erkannt werden Auf Grund dieſes Erkennt
niſſes kann dem Verxurtheilten der Aufenthalt in beſtimmten Be
zirken oder Orten durch die Landespolizeibehörde verſagt werden

behörde ſtatt Wenn ſie Ausländer ſind können ſie von der
Landespolizeibehörde aus dem Bundesgebiet ausgewieſen werden

Ebenſo wurde ſtatt des Abſ 2 im Entwurſ in Bezug auf
die Gaſtwirthe und die Schankwirthe der Antrag des
Abg v Kardorff angenommen Derſelbe lautet

Gaſtwirthen Schankwirthen und Perſonen welche Klein
handel mit Branntwein oder Spiritus treiben kann der Betrieb
ihres Gewerbes unterſagt werden wenn ſie trotz ergangener Ver
warnung der Polizeibehörde in ihren Lokalen Agitationen für
die im S 1 des Geſetzes bezeichneten u durch auf
reizende Reden zulaſſen oder ſich ſelbſt bei ſolchen Agitationen
betheiligen wenn ſie auf Grund des 8 6 dieſes Geſetzes ver
botene Druckſchriften auslegen oder es dulden daß die Thätigkeit
der auf Grund dieſes Geſetzes verbotenen Vereine bei ihnen im
Geheimen fortgeſetzt wird

Dagegen wurden die Beſtimmungen wegen der Buch
drucker der Buchhändler und Leihbibliothekare
geſtrichen Abſatz 3 des RegierungsEntwurfs wurde un
verändert angenommen dagegen Abſatz 4

Druckereien welche geſchäftsmäßig zur Förderung der in 8 1
d ugten Beſtrebungen benutzt werden können geſchloſſen

werden

abgelehnt und mit dieſen Modifikationen 8 16 ange
nommen

Abſatz 1 des 817 wurde angenommen Man einigte ſich
dann auf den Antrag des Dr Lasker dahin die landesgeſetz
lichen Vorſchriften über das Verfahren bei Konzeſſionsent
ziehungen aus der Gewerbeordnung für anwendbar zu erklärenMit dieſem Beſchluſſe iſt 8 17 veſelligt

Der S 18 des Entwurfs wurde angenommen
Bei S 19 des Entwurfs iſt ein Antrag der Abgeordneten

Helldorf und v Schmid eingebracht worden an die Stelle
des Bundesraths und zwar in den Fällen der g8 4 und 8
eine Spezialkommiſſion des Bundesraths treten zu laſſen Der
Antrag lautet

Der Bundesrath wählt zur Entſcheidung der auf Grund
dieſes Geſetzes erfolgenden Beſchwerden eine beſondere Kommiſſion
Die Kommiſſion beſteht aus ſieben zum Richteramte befähigten
Mitgliedern wovon drei aus der Mitte des Bundesraths berufen
werden können Die Entſcheidungen der Kommiſſion erfolgen
nach freiem Ermeſſen und ſind endgültig

P Berlin 25 Sept Die Andeutungen der Prov
Korr über den Gang der Verhandlungen der Sozialiſten
geſetz Kommiſſion beſtätigen im Weſentlichen meine
Auffaſſung Die Prov Korr ſetzt ihre Hoffnung ſchon
auf die zweite Leſung in der Kommiſſion und man iſt in der
That auch unter den Mitgliedern der Anſicht daß die Ver
ſtändigung über die unerläßlichen Punkte gefunden werden
wird 9Jm Juſtizminiſterium ſind zum Zweck der
Ausführung der Reichsiuſtizgeſetze mehrere Geſetz
entwürfe ausgearbeitet worden Hierher gehören insbeſondere
die Entwürfe über die Schiedsmannsordnung der
Entwurf eines Geſetzes über die Ausführung der deutſchenZivilprozeßordnung und der Cutwirf eines Geſetzes

1 Okt 1879 ſchon anhängigen Sachen gehalten werden ſoll Das
Staatsminiſterium beſchäftigt ſich zur Zeit in vorbereitender Be
rathung mit dieſen Geſetzentwürfen Jn der Bearbeitung
befinden ſich ferner Geſetzentwürfe in Betreff der für anhängige

der ſowie für anhängige Zwangsvollſtreckungen in
das unbewegliche Vermögen nothwendigen Uebergangsbeſtim
mungen Der SchiffsbauJngenieur Gaede welcher in
England behufs Ueberwachung der Hebungsarbeiten am
Großen Kurfürſt längere r kommandirt war iſt

nach Berlin zurückgekehrt Wie ich höre iſt von einer eng
liſchen Firma ein Plan eingereicht der in ziemlich praktiſcherWeiſe die Hebung durchführen will Jedenfalls wird Seitens

der Admiralität die Prüfung dieſes Planes erfolgen
Am 5 Okt treten auf Einladung des Zentralkomites der
deutſchen Vereine zur Pflege im Felde verwundeter und
erkrankter Krieger in Berlin Delegirte der Landes Provinzial
Vereine zu einer Konferenz zuſammen in welcher die Stellung
der Vereine unterm rothen Kreuz zu der mit Beginn
dieſes Jahres in Wirkſamkeit getretenen Kriegs Sanitäts
Ordnung in Erörterung genommen werden ſoll

hatte und ſchaute hinüber in die grüne Wieſenfläche mit dem
eſchlängelten Fluß und den rothen Dächern des Städtleins

Erwartete ihn Jenne was würde ſie nur ſagen Er hatte
ihr ein paar herrliche Aepfel aus dem väterlichen Garten mit
gebracht ſie dufteten ordentlich in der Taſche ſeines Ueber
ziehers und fort fort waren plötzlich die ſchweren trüben
Gedanken und es kamen die guten friedlichen gleich Tauben
dahergeflogen noch eine halbe Stunde und er hörte die
liebe ſchüchterne Stimme und ſie trug ihm dann den Kaffee
herauf in ſein kleines trautes Stübchen Das war wie eine
Warte und Lugaus wenn er am Fenſter ſaß und las oder
ſchrieb ſo konnte er nicht allein genau hören was unten im
Laden vorging ſondern er vermochte auch in einem kleinen
ſchräg geſtellten Spiegel alle Aus und Eingehenden zu beob
achten und die brave Thürſchelle ſagte ihm ſchon wann er
aufblicken müſſe Auch das konnte er hören was Mutter und
Tochter im Komptoir und im Kämmerlein redeten denn die
Trennung des Erdgeſchoſſes vom erſten Stock beſtand nur aus
Balken die mit einer Bretterlage gedeckt waren

Fortſetzung folgt

Ludwig Heß
ESchluß

Geßner bließ mächtig den Dampf aus ſeiner Pfeife dann
erzählte er

Hogarth lernte wenig in der Schule er war für ſeine Lehrer
was man einen Dummkopf nennt Dabei machte er ſich ſo
unnütz daß er in ſeine Schulhefte Schnurrpfeifereien Karika
turen und dergleichen zeichnete Er kam zu einem Goldſchmied
in die Lehre wo er nun etwas zeichnen lernte um Namenszüge
und Wappen auf ſilberne Löffel graviren zu können Aus
eigenem Antrieb lernte er ſich dann das Kupferſtechen machte
Greife und ſonſtige heraldiſche Ungeheuer als endlich
Charakterbilder von Menſchen daraus wurden So eifrig
übte er ſich in ſeiner ſich ſelbſt angeeigneten Kunſt daß er
Alles was er von Mencchengeſichtern ſah immer ſogleich auf
Papier zeichnete ja mitten auf der Straße ſolche Züge auf ſeinen
Daumennagel ſkizzirte um ſie zu Hauſe in Muße auszuarbeiten

und Charaktertypen mit denen er ſpäter ſo große Erfolge erzielte
Arm blieb er noch lange und ſtudirte dennoch unaufhörlich Er
erinnerte ſich auf der Höhe ſeines Ruhmes immer noch der Zeit
da er in traurige Gedanken verſunken mit kaum einem Schilling
in der Taſche in die City ging aber ſobald er dort ſeine zehn
Guineen für eine Kupferſtichplatte erhalten hatte kehrte er nach
Hauſe zurück ſteckte ſich den Degen an die Seite und ſtreifte
herum mit der Zuverſicht eines Mannes der Tauſende in der
Taſche habe Sieht Er, wandte ſich Geßner väterlich zu dem
jungen Mann ſo kann Er s auch machen Fleiß und Ausdauer

das kann ich Jhm nur rathen Jch werde Jhm Zeichnungen
geben die Er nachmachen möge und werde Jhm Seine Fehler
darin angeben wenn Er mir die Kopien vorlegt Dann macht
Er ſie noch einmal und immer wieder bis ſie untadelhaft ſind
So lernt man Meiſter werden Denke Er dabei an den großen
Michel Angelo dies Genie ohne Gleichen Deſſen Lieblingsſinn
bild war ein alter Mann in einem Rollſtuhl auf dem ein
Stundenglas mit der Jnſchrift ſich befand Jch lerne
immer noch

Von dieſer Stunde an kam ein Eifer über den jungen Heß
mit dem er ſelbſtbewußt ſeinem Ziele zuſteuerte An Geßner
hatte er den väterlichen Freund gewonnen der ihn nicht nur
durch ſein Buch ſondern durch praktiſche Unterweiſungen in die
Geheimniſſe der Kunſt einweihte Jmmer die Beiſpiele der
großen Maler vor Augen die aus Armuth durch Fleiß ihr Ta
lent zum Jnſtrument ihres Ruhmes gemacht hatten und von
denen Geßner ihm ſo manche neue vorführte erreichte er über
raſchend ſchnell eine Fertigkeit in der Technik die ihn zum öffent
lichen Auftreten mit Gemälden befähigte Der Vater hatte mit
auf Geßners Vorſtellungen eingewilligt daß ſein Sohn das
Metzgerhandwerk völlig mit der Kunſt vertauſche die ihm ſchöne
Erfolge verhieß und in der That auch gleich mit ſeinen erſten
Gemälden brachte Bald wurde der Name Ludwig Heß mit
Ehren in der Schweiz wie im Auslande genannt und man
rühmte an ſeinen Landſchaften vor Allem die Treue ihre fleißige
Ausarbeitung ihr herrliches Kolorit und die gefällige Keckheit
des Pinſels

Durch Geßner hatte er das Gedicht Albrecht von Hallers
die Alpen kennen gelernt mit dem ſein großer berühmter ber

ner Landsmann zum erſten Mal die innere Wunderwelt des

Nun ſieht Er ſo erwarb er ſich den Schatz von Beobachtungen ſchweizer Gebirgs in poetiſcher Verherrlichung dem weiteren
Publikum erſchloſſen hatte Ludwig Heß angeregt durch dieſe
Schilderungen malte was Haller dichteriſch verklärt hatte und
in überraſchender Schönheit ſtellte ſein Pinſel neue und bisher
in bildlicher Wiedergabe ungekannte großartige Landſchaften aus
der Gebirgswelt ſeines Vaterlandes dar den Montblanc den
Algenmorgen den Grütl Tells Kapelle c

Der eiſernſte Fleiß erhob ihn freilich nicht über die Dürftigkeit
Mit einem geiſtverwandten Weibe verheirathet fühlte er ſich
trotzdem glücklich in der Befriedigung ſeiner idealiſchen Anſprüche
Nur einen Wunſch hegte er noch den nach Rom zu reiſen dort

hineinwerfen zu können Gleichſam auf dem Todtenbett hatte
Geßner ihm dies noch auf die Seele gebunden und abermals da
bei aus anderer Künſtler Leben erzählt wie ſie es trotz ihrer
Noth ermöglicht hatten nach Rom zu gelangen Von Francovis
Perrier hatte er erzählt wie dieſer um ſolchen Zweckes willen
einem blinden Vagabunden als Führer gedient von Callot wie
dieſer ſeinem Vater davon gelaufen und ſich durchgebettelt habe
wie er in die Hände von Zigeunern gefallen und endlich unter
allerhand anderen Abenteuern in Rom angekommen und jahre
lang dort Zeichen und Kupferſtechkunſt mit großem Fleiß
ſtudirt hatte

Endlich als er ſchon 34 Jahre alt war konnte Ludwig auch
dieſen Wunſch erfüllen und Jtalien ſehen Aber nur auf zwei

Heimath zurückkehren

Wogen über Frankreich hinaus geworfen hatte war der Kunſt
nicht förderlich Gemälde zu verkaufen wurde mehr und mehr
eine Schwierigkeit Da entſchloß ſich Heß um des täglichen
Unterhaltes willen den größten Theil ſeiner Zeit auf das Kupfer
ätzen zu verwenden Das hiermit verbundene Sitzen im Verein
mit der leidenſchaftlichen Heftigkeit womit er dieſe neue Beſchäf
tigung ergriff zerſtörte nur zu bald ſeine Geſundheit Sein
Fleiß hatte ihn aus der Niedrigkeit zu den Höhen der Kunſt ge
tragen wo er ſo viel zur Freude der Menſchen und zum Zeug
niß des menſchlichen Genius geleiſtet aber er brachte ihn auch
früh ins Grab Schon im vierzigſten Jahre ſeines Lebens nahm
der Tod ihm Pinſel und Stichel aus den Händen

in dem Pantheon der Künſte einen Athemzug thun einen Blick

Die Revolution welche inzwiſchen längſt ihre ſtürmiſchen

bezüglich der Uebergangsbeſtimmungen zur Ziv ozeß
und Strafprozeßordnung Letzterer Entwurf enthält
namentlich Vorſchriften darüber wie es mit den am

Monate war ihm dieſes Glück gegönnt dann mußte er in die
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Halle 26 September
Der Frankfurt Thüringer Perſonenzug welcher fahrplan

nüßig nachmittags 5,27 hier eintreffen ſoll verſpätete ſich geſtern
n volle I Stunden weil wie wir hörten zwei andere Züge
vämlich ein beſetzter und ein leerer in der Nähe der Station
Weißenfels in einander gefahren waren und der in Rede ſtehende
Zug in Folge deſſen 12 Stunde auf der genannten Station
parten mußte bis die durch die Kolliſion veranlaßten Betriebs
ſörungen beſeitigt waren Bei dieſer Gelegenheit können wir

uns nicht verſagen an die verehrliche Jnſpektion unſeres
Hahnhofs eine Bitte zu richten Bekanntlich giebt es rn auf
dem Perron des letzteren wie überhaupt auf allen deutſchen
gahnhöfen eine ſchwarze Tafel an welcher die verſchiedenen

ugsVerſpätungen welche durch den Telegraphen ja immer
hekannt werden zur Kenntniß des Publikums gebracht werden
ſollen Das war nun allerdings auch geſtern geſchehen aber in
einer durchaus ungenauen und deshalb das Publikum bei weitem
mehr irreführenden als ihm nützenden Weiſe Die Tafel meldete
nämlich nur eine Verſpätung von 50 anſtatt von 90 Minuten
und die Folge war natürlich daß alle Diejenigen welche den
zug hier erwarteten und nach Ablauf der 50 Minuten zum

Male ſich nach dem Perron verfügten nun nochmals beinahe um
9 Stund zu früh kamen während gewiß Mancher hätte er das gleich
von vorn herein gewußt die I Stunden bei Weitem nutz
hringender oder doch zum mindeſten bequemer hätte verbringen
könnnen Freilich theilte man uns auf dem BahnhofsTele
graphenAmte bereitwilligſt die wahre VerſpätungsZeit mit
aber wozu müſſen wir doch fragen iſt denn eine Verſpätungs
Tafel überhaupt da wenn das Publikum trotz derſelben noch ge
zwungen iſt das TelegraphenAmt mit Fragen zu beläſtigen
Wir bitten alſo um Abhilfe dieſes Uebelſtandes

Die Reichstagswahl im 4 Merſeburger Wahlkreis
Halle Saalkreis

iſt in der ſiebenten Abtheilung des Reichstages der ſie zur Prü
fung zugefallen war Gegenſtand von r geweſen
Wie erinnerlich waren die Wahlen in drei Wahlbezirken des
Wählkreiſes durch den Wahlkommiſſarius für ungiltig erklärt
worden weil in dieſen Wahlbezirken Unregelmäßigkeiten bei der
Wahl vorgekommen wären Dieſe Ungiltigerklärungen ſind zu
Unrechte erfolgt Nach 8 13 des Reichswahlgeſetzes entſcheidet
über die Giltigkeit oder Ungiltigkeit der Wahlzettel mit Vorbe
halt der Prüfung des Reichstages allein der Vorſtand des Walt
bezirkes Und nach S 27 des Wahlreglements hat der Wahl
kommiſſarius des Wahlkreiſes die Protokolle der einzelnen
Wahlbezirke durchzuſehen und die Reſultate der Wahlen zu
ſammen zuſtellen und hat er ferner die Bedenken z
erwähnen z denen die Wahlen in den einzelnen Bezirken

la ung gegeben haben Die in drei Wahlbezirken
abgegebenen Stimmen im vorliegenden Falle mehr als 700
Stimmen einfach zu kaſſiren war der Wahlkommiſſarius
daher nach der auch vom Reichstage ſtets geübten Praxis nicht
befugt Der Referent über die Wahl Br v Schauß hatte

J angeregt über dem Plenum zu berichten und eine Rekti
fizirung des Wahlkommiſſars durch den Reichskanzler zu bean
tragen Die Mehrheit der Abtheilung beſchloß aber da der
Verſtoß bei der großen Stimmenmehrheit die der r Ab
geordnete im vorliegenden Falle erlangt hatte auf das Wahler
gebniß jedenfalls nicht von Einfluß ſein würde den berührten
Anſtand nicht erſt vor das Plenum zu bringen vielmehr auf
ſich beruhen zu laſſen

Meteorologiſche Station
S Sept 10 U Ab 26 Sept 8 U Merg

Barometer Millim 748,26 748,94
r etigre eſns aRel Feuchtigkeit 7,2Wind W RWaſſerwärme d Saale 5V mrg 10 11R d Unſtrut 10 110R
6 Uhr früh Der Nebel am gerie Tage verſchwand im

Laufe des Vormittags doch nahm ie Bewölkung zu die Tem
peratur ſtieg noch ein Das Barometer behauptet auch
heute noch ſeinen tiefen Stand die ſchwache öſtliche Luftſtrömung
iſt über Nacht weſtlich geworden Regen
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

25 Sept 8 Uhr morgens Das Barometer war im nördlichen
Britannien ſtark gefallen Die Luftſtrömungen waren durchweg
ſchwach in Süddeutſchland herrſchte Regenwetter im übrigen
Europa nebeliges meiſt trübes ſtellenweis regneriſches Wetter
Belgien hatte heiteren Himmel Die Temperatur war im Norden
noch etwas geſunken ſonſt war ſie geſtiegen Haparanda O ſtill
heiter Petersburg 9 ſtill bedeckt Moskau 3 ſtill heiter
Stockholm 11 Nordoſt ſtark bedeckt Memel 13 Oſt leicht
halb bedeckt Hamburg 9 Nordweſt leicht bedeckt Breslau

15 Südoſt leicht heiter Wien 12 Oſt ſtill bedeckt Mün
er 10 ſtill Nebel Kaſſel 4 11 Nordweſt ſchwach bedeckt

Karlsruhe 10 Nordoſt ſchwach Regen Krefeld 9 Süd
weſt ſtill bedeckt

Einer Nachricht des Paſſ Tagebl zufolge hat es am
15 d M an der baieriſchböhmiſchen Grenze geſ chneit
Die vorhergehenden Tage waren ausnehmend kalt a

Profeſſor Peters zu Clinton in Amerika hat am 18 d M
wieder eiten Planeten elfter Größe entdeckt Die Anzahl der
bekannten kleinen Planeten ſteigt damit auf 189 und die der größeren
feſten Körper unſeres Sonnenſyſtems überhaupt auf 219

Provinzial Nachrichten
Mit Rückſicht auf die in dieſen Blättern bereits angezeigte

Verſammlung der Evangeliſchen Vereine der öſtlichen
Provinzen in Magdeburg

am 8 und 9 October wird uns mitgetheilt Der Aufruf hat
in weiten Kreiſen eine ſympathiſche h gefunden und
das Bedürfniß eines gemeinſamen Handelns für die vermittelnde
Richtung wie ſie in den evangeliſchen Vereinen der Landeskirche
ihre Vertretung findet wird allſeitig anerkannt Handelt es ſich
doch darum unſer deutſches Bürgerthum das in den Tagen der
Reformation vor Allem der gereinigten Kirche die Bahn
gebrochen hat nach Kräften wieder für die Kirche
ünſerer Väter zurückzugewinnen Dies aber erſcheint nur
möglich in dem thakkräftigen Anſchluß an eine Richtung
die auf dem poſitiven Grund der Reformation ſte
hend doch zugleich die kirchlichen Aufgaben der
Gegenwart wie die ſittlichreligiöſen Bedürfniſſe unſeres Volks
lebens mit Geduld Vertrauen Liebe und Freiheit in s Auge faßt
Die Aufgabe iſt nicht leicht aber das Ziel hoch und wohl der
treuen Mitarbeit des Kerns unſerer evangeliſchen Bürgerſchaft in
Stadt und Land werth Es darf gewiß zunächſt aus unſerer
Provinz eine lebendige Betheiligung an der Magdeburger Oktober
verſammlung der erſten ihrer Art und daher maßgebenden erhofftwerden Schon die Wahl der Behandlungsgegenſtände erſcheint als

eine ſehr glückliche Nach der freien Vorverſammlung am Abend
des 7 Oktober wird am erſten Haupttag Dienſtag d 8 Oktbr
der Vorſitzende in einem einleitenden Wort über Urſprung Ten
denz und Geſchichte der graneeee Vereine das Wichtigſte
mittheilen wodurch auch Nichtmitglieder in den Stand
geſetzt werden ſich zu orientiren daran wird ſich das R
des Prof Beyſchla g aus Halle und das Korreferat des Prof
von der Goltz aus Königsberg über das Thema Die ſoziale
Frage im Lichte des evangeliſchen Chriſtenthums anſchließen

m Abend dieſes Tages ſoll in der Johanniskirche ein Feſt
gottesdienſt ſtattfinden in welchem Paſtor Thikötter aus Bremen
Predigen wird und am 2 Haupttage Mittwoch den 9 Oktober

wird das Thema Die Stellung der Laien auf Grundder Gemeinde und Shynoddal Ordnung durch z
Herren Gymnaſial Director Hartung aus Burg und
a Rogge aus Potsdam zur Behandlung kommen
Für gaſtfreie Aufnahme der Gäſte iſt ein Lokalkomite bemüht
an welches ſich diejenigen welche davon Gebrauch machen wollen
wenden wollen Adr Herr Stadtrath Fiſcher in Magdeburg
Die Ankommenden werden durch ein am Bahnhof zu errichtendes
Empfangsbureau mit ſpeciellem Programm und Anweiſungen
verſehen werden Auch ſteht zu erwarten daß von Seiten einiger
Eiſenbahndirektionen den Feſtgäſten durch eine Ermäßigung des
Fahrgelds die Reiſe erleichtert werde Es ſteht zu hoffen daß
dieſe wichtige Verſammlung beſonders von Seiten der evangeliſchen
Laien die Anerkennung findet welche ſie verdient Wir werden
ſeiner Zeit über den Verlauf derſelben Bericht erſtatten

m Erfurt 24 Sept Der zweite Probeflug von Brief
tauben des Thüringer Vereins für Geflügelzucht zu Erfurt
fand Sonntag den 22 Sept ab Weimar ſtatt Von 6 Mit
gliedern waren 46 Brieftauben eingeliefert welche durch den
Vereinsdiener früh 7 Uhr 19 Min nach Weimar ſpedirt wurden
wo derſelbe ſolche um 8 Uhr dicht am Bahnhofe auffliegen ließ
Diesmal ließ das Wetter nichts zu wünſchen übrig und kehrte
die erſte Taube um I 9 Uhr zurück und um 10 Uhr waren be
reits 30 Stück eingetroffen nachdem ſie ſämmtlich gefeldert hatten
Der nächſte Probeflug wird Sonntag den 29 Sept ab Apolda
ſtattfinden Nochmals der Wind motor des Joel Sander
Frankfurt a M Wie ſ Z bemerkt konnte derſelbe der anhal
tenden Windſtille halber am Ausſtellungstage des landwirth

e Vereins nicht in Thätigkeit gelangen und ſchauteeßhalb das Publikum das üngethüm höchſt mißtrauiſch an

dieſe Windſtille ſchwand jedoch am nächſten Tage und trat an
Stelle derſelben ein Sturm der Bäume entwurzelte Auch das
Loos des Motors war damit beſiegelt Mit lautem Krach wurde
er vom Sturme unter rapider ne horizontalen Flügel
zur Seite geworfen und ſchlug im Falle die Häckſelmgſchine welche
er in Betrieb ſetzen ſollte in Stücke Ein Glück daß an dieſem
Tage das Publikum nicht dicht gedrängt um den Motor ſtand
es möchte ſonſt ein größeres Unheil entſtanden ſein Die
Brände beſonders die Schoberbrände ſcheinen in hieſigerGegend an der Tagesordnung zu ſein nnd ſind die urſachen

derſelben meiſt in Brandſtiftung zu ſuchen Die Verſicherungs
geſellſchaften ſind ob dieſer Thatſachen gerade nicht erfreut

Dommitzſch 25 Sept Heute Mittag brannten in derSandgaſſe hier die drei zu den Oßwald ſchen Aponius ſchen

und Roßberg ſchen Gehöften gehörigen Scheunen nieder Un
e r war zufällig der ſonſt waſſerreiche Bach ganzeer und nur durch an geſtreſigteſte Thätigkeit und durch Demo

lirung anſtoßender Stallgebäude war es möglich des Feuers
Herr zu werden ſo daß um 1 Uhr jede größere Gefahr beſeitigt
war
ſchnell zur Hand

Elſterwerda 25 Sept Geſtern Abend gegen 10 Uhr
flammte plötzlich eine hell auflodernde Feuersbrunſt in dem nahen
Dorfe Kotzſchka auf Die zum Theil gefüllte Scheune des
Schenkwirths Heinrich wurde in kaum einer Stunde vollſtändig
ein Raub der Flammen Zum Glück wurde keins der dicht da
neben ſtehenden Gebäude ergriffen

Jn Dardes heim bei Halberſtadt iſt in einer am Sonn
tag abgehaltenen Generalverſammlung die Gründung eines Kon
ſumvereins beſchloſſen worden

Am 24 d M gegen Mittag explodirte in der Zuckerfabrik
zu Stößen ein Dampffeſſel wodurch das Keſſelhaus vollſtändig
ertrümmert wurde Menſchenleben ſind nicht zu beklagen der

etrieb iſt vorläufig eingeſtellt

d Bernburg 25 Sept Am vergangenen Sonntag den 22
beging die hieſige Freimaurerloge Alexius zur Beglückung, ſo
nach ihrem Stifter dem hochſeligen Herzog Alexius Friedrich
Chriſtian von Anhalt Bernburg benannt unter zahlreicher Be
theiligung von Brüdern aus Köthen Berlin Deſſau und meh
reren anderen Orten das Feſt ihres fünfzigjährigen Beſtehens
Die Feſtlichkeit ſelbſt fand im großen Saale des Hotel r
ſtatt Gleichzeitig mit dieſem fünfzigjährigen Jubiläum wurde
noch eine Erinnerungsfeierlichkeit zum Dank an die glückliche
Errettung unſeres Kaiſers verknüpft

Ju Altenburg trug ſich folgender Unglücksfall zu Die
Pferde eines Geſchirrs in welchem ſich ein Brautpaar befand
wurden ſcheu und gingen durch Jn der Kunſtgaſſe ſtand ein
Torfwagen gegen welchen die Pferde mit ſolcher Gewalt liefen
daß einem von ihnen die Wagenſtange in den Leib drang Das
Brautpaar und die begleitenden Perſonen kamen mit dem bloßen
Schrecken davon der Kutſcher jedoch brach beide Beine und der
e auf dem Bock ſitzende Lohndiener erlitt ſchwere Kopfver
etzungenVer in Herzberg a H wohnende Major a D Meyer

welcher am vergangenen Freitag Abend in Begleitung ſeines Hun
des auf die Jod znüen war iſt nach mehrtägigem eifrigen
Suchen auf dem Felde mit durchſchoſſenem Kopfe todt vorge
funden worden Ob der durch die Schläfe gegangene Schuß in
verbrecheriſcher Abſicht oder durch eigene Unvorſichtigkeit abge
feuert iſt muß erſt noch aufgeklärt werden Beim Auffinden des
Leichnams ſoll das doppelläufige Gewehr noch über deſſen Schulter
gehängt geweſen ſein und der Jagdhund daneben gelegen haben

Vermiſchtes
Exploſion Am 24 d ſind im GotthardTunnel an der

Südſeite drei Pulverkiſten explodirt Die Zahl der Verunglückten
iſt noch unbekannt

Zug Entgleiſung Der am 23 d abends von Paris abge
laſſene Expreßzug nach Straßburg iſt am 24 morgens um 3 Uhr
wiſchen Liverdun und Frouard bei Nancy entgleiſt Dabeind eider 3 Perſonen getödtet ſowie 15 ſchwer und einige leicht

verwundet worden
Die Panzerkorvette Sachſen iſt wie die Oſtfee Ztg

meldet bei Kirchenhaken feſtgerathen
Jſt das wohl möglichl Eine Gemeinde Ungarns in der

Nähe von Debreczin a von der ungeheuren Freigebigkeit des
Kaiſers gehört und beſchloß in einer Sitzung ſich auch einmal
nach Wien um Unterſtützung zu wenden Ein Telegramm wurde
an Kaiſer Franz Joſeph geſandt und um Hilfe r das arme
Dorf gebeten Der Kaiſer war der Meinung dem Dorfe ſei
ein ſchweres Unglück widerfahren und ließ ſofort 500 fl dorthin
abſchicken Das Geld war kaum in N angelangt ſo 3 Jung
und Alt den Ortsvorſtand an der Spitze nach dem Wirthshauſe
und vertrank an einem Abende das ganze kaiſerliche Gnaden
geſchenk Eine allgemeine Prügelei bei der es viele blutige
Köpfe gab beſchloß das ſchöne Feſt Der Kaiſer war entrüſtetals ihm der Vor i zu Ohren kam und befahl eine genaue Unter
uchung des Thatbeſtandes Bald darauf belehrten die Panduren
es geſtrengen Herrn Stuhlrichters die Bauern daß man nicht

die kaiſerliche Gnade mißbrauchen dürfe und namentlich der
Ortsvorſtand konnte ſich nicht beklagen daß er bei den jetzt
verabreichten Hieben zu kurz gekommen wäre

Einen bedenklichen Erwerbszweig hat ein Bureaudiener
einer berliner Behörde kultivirt Derſelbe hatte neben anderen
Obliegeneiten auch die Briefe c zur Poſt zu befördern Statt
nun pflichtgemäß ſeines Amtes zu warten zog er es vor die
Freimarken von den Briefen zu entfernen und die letzteren in
der Waſſerheizungs Vorrichtung zu verbergen Mit Rückſicht
auf den bevorſtehenden Eintritt der kälteren Jahreszeit wurde
der Heizungsapparat dieſer Tage auf ſeine fernere Brauchbarkeit
unterſucht bei welcher r man mit nicht geringem Er
ſtaunen die obigen Manipulationen entdeckte Es wurde feſt

17 d
Todes Urſache von nicht weniger als der

Zahlreiche Spritzen der umliegenden Ortſchaften waren W

mit einem Portobetrage von a als 130 Mark unterſchlagen
hatte Derſelbe wurde ſofort verhaftet

Zur ThemſeKataſtrophe Schon in unſerer Nummer vompaben wir die Vermuthung regiſtrirt daß vielleicht die

i älfte aller bei demgroßen SchiffsUnglücke Umgekommenen in dem gerade an der
etreffenden Stelle überaus ſchmutzigen und mit giftigen Gaſen
eſchwängerten Waſſer der Themſe zu ſuchen ſein werde Dieſe
ermuthung gewinnt nach der londoner Times jetzt immer

mehr an Boden Das Blatt ſchreibt Verſchiedene bei der
Unterſuchung abgegebene Ausſagen beſtätigen dieſelbe Anſicht
Einer der Ueberlebenden konſtatirte daß er ſich noch immer
unter ärztlicher Behandlung befinde und zwar deshalb weil er
viel von dem faulen Waſſer ſchlucken mußte Jn Beantwortung
einer Frage des Beſchaurathes welche mit der ausdrücklichen Ab
ſicht geſtellt worden um zu zeigen daß der Tod in vielen Fällen
dem giftigen Zuſtande des Waſſers zuzuſchreiben ſei ſagte ein
anderer Zeuge daß daſſelbe dem Geſchmacke und dem Geruche
nach etwas ſei das ſich ſchwerlich beſchreiben laſſe Es kann
wohl kein Zweifel darüber obwalten daß in dem Momente da
der Zuſammenſtoß ſtattfand die Kanäle der Hauptſtadt eben
ihre tägliche Beiſteuer von Millionen Gallonen Waſſers in den
Fluß entleerten das mit all dem Unrathe einer großen Stadt
geſchwängert iſt und das gerade lange genug zurückbehalten wird
bis die Fermentation beginnt Die Erzählungen anderer Ueber
lebender beſtätigen ebenfalls die Ekelhaftigkeit des Waſſers und
die Veränderungen an der Kleidung jener welche zu Grunde

ingen ebenſo wie die raſch eintretende Verweſung weiſen nach
erſelben Richtung hin Von den 138 Perſonen welche noch

lebend gelandet wurden ſind bisher 14 bereits geſtorben Das
Verhältniß der Sterblichkeit unter den Geretteten welche als

rig eines Sturzes in das Waſſer an einem ſchönen Herbſt
abende betrachtet werden h iſt zweifelsohne ein außerordent
lich großes Viele Jahre ſind ſeit der Zeit verfloſſen da die
Themſe oberhalb der Weſtminſter Brücke derart geſundheits
ſchädliche Dünſte ausſtrömte daß ſogar das Parlament einmal
aus dieſem Grunde vertagt werden mußte

r Der Hund als Feuermelder Wie das Berl Tgbl
meldet iſt einem o größeren Unglücke bei dem geſtern be
ſprochenen Brand der en Reſtauration in Berlin namen
lich durch den Hund des Hauſes einen Neufundländer vorgebeugt
worden welcher beim Anblicke des Feuers ſo furchtbar zu heulen
begann daß die längſt im tiefſten Schlafe liegenden Gebrüder
Buſſe ſchließlich munter wurden und nun die ebenfalls ſchlafen
den und theilweiſe ſchon vom Qualm betäubten übrigen Hausbe
wohner wecken konnten Andernfalls würde vermuthlich mehr
als Einer den Erſtickungstod gefunden haben

Zeit Todtſchlag Dem bekannten Sprichworte von dem
ZeitTodtſchlagen hat ein franzöſiſcher Uhrmacher durch eine

gegenwärtig auf der pariſer Ausſtellung befindliche Uhr in der
Weiſe einen realeren Ausdruck zu geben geſucht daß er die Uhrbefähigte ſtündlich einen en abzufeuern

Alles echt Von dem kürzlich heimgegangenen Theodor
Döring erzählt Fanny Lewald Sehen Sie ſagte er vor ein
paar Jahren einmal zu mir während er ſich mit der Hand auf
den Nacken klopfte keine Falte gar kein Vergang und ſich mit
ſpielender Bewegung durch
während er ſi
d eſpiele er geweſen war

das noch völlig braune Haar fahrend
ch zu Stahr wandte deſſen älterer und älteſter

ſetzte er hinzu Sieh mal
olf Alles echt Ein bischen gebrannt aber Alles echt Alles

echt Jch ſage Dir gar nicht mit uns zu vergleichen die jetzige
Generation

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Halle 26 Sept Bericht des Börſenver Secr Weizen

1000 175 194 bei feſter Haltung Roggen 1000
138 144 M Gerſte 1000 unverändert Landgerſte 144 bis
160 Chevalier bis 185 M Gerſtenmalz 50 Kilo neues
1360 14 M altes bis 15 M Hafer 1000 135 138 M

ülſenfrüchte 50 Linſen 10 12 M Kümmel 50 31 32 M
ais 1000 Donau 140 145 alter feinſter über

Notiz bezahlt amerikaniſcher 130 135 M Oelſaaten 1000 K
Raps 265 270 M Stärke 50 2250 23 M Spiritus10,000 Liter Proc loco feſt Kartoffel 56 Rüben ohne An
gebot Rüböl 50 flau 30 M Malzkeime 50 K fremde
4,50 hieſige 5,50 M Futtermehl 50 6,75 7 M Kleie
Roggen 5,25 5,50 eizenſchaake 4,30 M Weizengrieskleie
5,25 5,50 M Helkuchen 50 7,20 730 M

Halle 26 Sept Bericht von H Wagner Sohn Das
Angebot von allen Artikeln läßt immer mehr nach entſpricht
aber noch vollſtändig dem Bedarfe und ſind Preisveränderungen
nicht zu melden Weizen 12 Säcke à 85 K br 180 192
abfallende Qualitäten unter Notiz Roggen 12 Säcke à 84 K br
141 144 M Gerſte 12 Säcke à 75 K br 135 144 beſſere
147 153 feine und Chevaliergerſte 156 168 M Geringe
Sorten weſentlich billiger Hafer 12 Säcke a 50 K br 78 90 M
Mais 1000 K Donau 145 148 amerikaniſcher 135 bis
138 M Victoria Erbſen 12 Säcke à 90 K br 204 210 M

Berliner Börſe vom 25 September
Deutſche u ausländiſche Eiſen e elienFonds und Staatspapiere und Obligationen

Dtſch Reichs Anleihe 95,70 B Brg Märk VI 99,80 GConſol h Anl 10475 bz 530 do J 103,10 bz
do 495 95,50 bzG 104 40 b3 Staate Schech 92,50 bz Serl Anhalt C 9940 r
räm Anleihe 1855 147,50 G e 98,70ne u Neum Pfdbr 86,00 bz Ber Stettin gar IV 101,50 bzG

ächſ Pfandbr 490 VII 100,20 bzGe 4 98,40 bz 429Cöln Mind VI 99,20 G
Goth Gr Präm Pfdbr 109,00b e n gar o 2sbzDeutſcher e B Mdor 10080 Madb Leipz A 101,006
ren rweb e Pfebr 107,00 bz S do do B 91,00G

do Central do 101,50 bz o MainzLudwh 76 102,90 B

e ren d Oberſchl H 10136 bzRuſſ BodenCr do 74,40 bz 5 o do 1869 101,20 bz
do Central do do 75,50 bz S n do Coſ Odbg 10525 G

Amerik Bonds 50 fd 103,406 o Ka chauOderberg 61,10 G
Oeſt Pap Rente 52,70 bz 335 heiniſche
do Silber Rente 53,90 bzG 420 Rhein Nahe gar 101,10G

giali cm ſche Rente 73,20 bz Thüringer IV S 101,00 B
Rumänier 808 102,60 bzG 4 do V S 101,00B

Ruſſ Engl 5 1872 81,90bz EiſenbahnStamm Actien
Bank u JnduſtrieActien BergiſchMärkiſche 78,50 bz

BerlinAnhalter 92,75 bzGDarmſt Bank 117,25 bzG BerlinGörlitzer 13,30 b636
DiscontoComm 133,00 bz G Berlin Hamburger 197,75 bz
Leipz Credit Anſt 113,00 G Berl Potsd Madb 81,90 bzG
Magdeb Privatbank 108,00 B Cöln Mindener 106,75 bzG
Meininger CreditBk 79,5 bzG g 13,25 bzG
Oeſt Credit Anſtalt agdb Halberſt 127,50 vo
Reichsbank 155,60 B do
S Bank 104,50 bzG
Schleſ BankVerein 88,60 bzG
Weimariſche Bank 37,00 bz
Deſſauer Gas 158,00 bzG

do do C 106,10bzOberſchleſſiſche A u C 127,90 b

do Lit B gar 122,50
L chau Oderberg 45,25 b

5115

Dortmunder Union 7,50 bz
umer Gußſtahl 40,00 b

Saalbahn St Pr 12,50 bz
3

Hörd Hütten Verein 32,00 bzG
Oeſt Südbahn Lomb
Rumänier 33,25 bz

Stamm Pr B 78,00bzG

Kön u Laurahütte 73,25 bzG Thüringer Iit ,75 bz
Phönix Berg 52,50 bzB do Lit B gar 91,25 bzG

o Lait B 37,00 bzG do Lit C gar 100,40 bz

Wafſerſtands Nachrichten F
geſtellt daß der gewiſſenhafte Büreaudiener etwa 1000 Briefe Saale Halle 25 Sept Ab Unterh 1,68 26 Morg 1,68



Carl Dettenborn s
Gegründet

1335

gr Märkerſtr
I

Etablissement für Mobel Industrie

24 Male a S Kuhgaſſen Ecke 1
Größtes Lager der Provinz l

empfiehlt

Gegründet
1335

Möbel Spiegel und Polsterwaaren
garantirte Qualität in verſchiedenen Holzarten zu ſoliden Preiſen

Eigenes Iöbelfuhrwerls transportirt aus
fünf Meilen im Umkreiſe von Halle a

Specialität in echte
Zur bevorstehenden Saison empfehle

mein Lager von Tricot W anarem als
Herren u DBamen Vnterjacken Bein
Kleider Jagdwesten Damenwesten
Damenröcke Leibbinden ete sowie die
rühmlichst bekannten Wizmann sechen Gesund
heitsjacken in Wolle

Wilh Walter Wäschefabrik
Leipzigerstrasse 92

F I
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich die frühere

Louis FPeldmann seche Conditorei
Leipzigerſtraße 1A

von dem derzeitigen Jnhaber
habe Das meinem Herrn
ergebenſtdeſſelbe zu rechtfertigen

Theemit e feinſten Geſchmack und in neueſten Muſtern prompt ausgeführt

HochachtungsvollſtWilh Voigt Conditor
Leipzigerſtraße I

Herrn Bernh Hahn käuflich übernommen
Vorgänger erwieſene Wohlwollen bitte ich ganz

auch auf mich zu übertragen und werde ich ſtets bemüht bleiben

Bestellungen auf Baumkuchen Aufsätze Torten
obäck bunte Schüsseln Disclessert Orèmo etc werden

e K Rapsilboeraße Aſtr empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager von

Tapeten und
zu anerkannt billigen Preiſen

ſtraße A
Große Klaus

ouleaux en gros detail

Emaillirtes Kochgevchirr blau U Weiss
ferner Eimer lank u lackirte Aufwaſch

a fäſſer Kohlenkaſten Aſcheneimer Aſchen

und Zuckerbüchſen Kaffeebretter

billigen Preiſen empfiehlt

ſchippen Feuerzangen Meſſerkörbe Meſſer
und Gabeln Schöpf Eß und Kaffeelöffel

De in Blech und Brittania Kaffeemühlen Ge
S würzkaſten Salz und Mehlfäſſer

uD
dingformen Brodkaſten ſowie alle Küchen
und Hausartikel in großer Auswahl zu bekannt

Moritz König Rathhausgaſſe 9
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeESè

Man annoncirt am bequemſten und billigſten u a

Annoncen Sopedition von Rudolf Mosse Lentratburecu
Berlin SW Jeruſfakemerftraße 48

Dieſe rennt Seitunges Annonceus Sopedition äkt
mit allen Seitfehyriften des n und Auskandes den
regten Verkefyr umd ift in Folge günſtig abgefchfoffenern Verträge
in der W rin e Deelen ür vortheifhafteften Wedinqungen in
Wezug auf billige Preisnotirung z u Die jähyridieſeo Nſtituto J r e

ar und erfolgzeicher Seitungen ſehr zu ſtatten
SeitungsCataloge nd oſtenAnfehkäge gratäs
Folgende hervorragende Journale haben der Firma Rudolf

Mosse dao auoſchyließ liche Recht der Inſerate Anna über
tragen Berliner Tageblatt Auf 71,000 Bapir y Kladderaclatsch
Fliegende Blätter Bazar Auſt ea 100,000 Bapiry Deutsches
Montags Blatt Militair Wochenblatt Süd Presse München Neue
Zoeftung Stuttgart Industrie Blätter L Independance Beſge etc

erittelung der

Albert Hemsel
Hoher Feiertage wegen bleibt mein Geſchäfts

local Sonnabend den 28 und Sonntag den 29
September geſchloſſen

Die Hut und Mützen Fabrik von

B Rrrau Leipz Str 17
Die Haupt Agentur des BDeutschen Phö

niüx und der Frankfurter Lebens Ver
sicherungs Gesellschaft befindet ſich jetzt

kleine Klausſtraße Nr 40 parterre
Hofmann

Binnen Kurzem wird der hieſige
Gabelsberger sche Stenographenvereinunter billigen Bedingungen einen Curſus für apu eröffnen Anmelde

bogen aus welchen alles Nöthige erſichtlich liegen aus bei den Herren Weddy
Leipzigerſtraße 85 Senff gr Ulrichsſtraße 6 ſowie im Jägerhof und
der Elſäſſer Taverne

Lederjoppen in Glacé u Waſch
leder empfiehlt

Sophas Tapetem
Lehnstühle RouleauxBettstellen Gardinenstangen
Matratzen Gardinenhalter

empfiehlt
G Maseberg Tapezierer u Decorateur gr Ulrichsstr 9

e Tapezier und Decorationsarbeiten werden geſchmackvoll
zu ſoliden Preiſen ausgeführt von O Maseberg Tapezierer u Vecorateur

Neben Chamotteſteinen Backofenheerdplatten SteinzeugröhrenViehtrögen hält genarduren
Draſmirröhren

Alles in beſter Qualität empfohlen

Eugen Hülsmanm
ſſonſt Karl Gustav Harkort

Fabrik Altenbach b/Wurzen Station d K S St B
Preisliſten gern zu Dienſten

Gelegen

e heiti nach Deſſau
f anm 2 October

Pfitzmann

neI n Ma ene m eU Möbelfuhrwerk
von

Mütdtear hn Pfitzmann 77 7e li auus Halle he S San
7 T e Se 2 T e e SF 3 b 2

ken die erhöhten Winterpreiſe ein
Oberröblingen aS den 25 Sept 1878

Braunkohlen Werke
Ottilie Kupferhammer

Kohlenlieferung
Beſtellungen welche zur Lieferung von Kohlenpreßſteinen ſowiStück und Knorpelkohlen für die WinkerMonate 15 Setober

d Js bei uns eingehen werden noch zu Sommerpreiſen ausgeführt
Halle den 27 September 1878

Pfännerſchaftliche Salinen und
Bergwerksverwaltung

Beſte weſtphäliſche und ſchleſiſche
e Kewaſchene Schmiedekohlen

es Quantum ab Werk und ab Lager billigſt

Ed Lümckke Ströſer
Der Salzgraf von Halle

Halle Drug und Werlog von Outo Hendel

Ohr Voigt

i demſelben entnommene AKrsstattuungen ea
S rats und kann auch bei Umzügen benutzt werden

Zuxemburger Wricot Jacken und Beinkleidern fur Herren Damen und Kinder
Leipzigerſtraße Nr 1

KSiegesbrunnen
mit dem Marktvplatze

Photolithographie in CabinetFor
mat mit Rand

Preis nur 40 Pfg
M Koestler

Poſtſtraße 10
Wiederverkäufern Rahatt

Neues Theater
Freitag den 28 September

schenbrödel
Luſtſpiel in 4 Acten

Anfang 8 Uhr
Billets zu e Vorſtellung ſind zu

bei

ermäßigten Preiſen zu haben bei den
Herren Moritz Bellſon Steinbrecher
S Jasper und Neumann
Gaſthof zu den 3 Rönigen

Heute Donnerstag Abend
Kartoffelpuffer

von bekannter Güte

Galthot zu den 3 Rönigen
Sonnabend den 29 September

Schlachtefeſt
Früh von 9 Uhr ab Wellfleiſch Abds

div Wurſt und Suppe
Sonntag von 4 Uhr ab Wurſt

Auskegeln auf den Billards Abends
Wurſtſchmaus wobei ein Tänzchen
ſtattfindet

W Mever s Restaurant

Barfüsserstrasse 5
Gute Küche

ff Cracauer Lagerbier

Weintraube Wettin
Sonntag den 29 Sept

Grosses Concert
gegeben von der Stadt und Berg

capelle hierſelbſt
Anfang präciſe 8 Uhr Entree 30 4

Nachher Ball
Ergebenſt laden ein

G Schroeder Fr Sterz
RoIlIsdorf

Sonntag den 29 d Mts ladet zum
Weinfeſt und Ball freundlichſt ein

Dros cher

Croſſen im Elſterthale
Die Einweihung meines neu er

bauten Etabliſſements wozu ich alle
und Gönner ergebenſt einlade

ndet Sonntag und Montag den
29 und 30 d Mts ſtatt

Sonntag großer Eröffnungsball
Anfang 4 Uhr Nachmittags

Montag großes Extra Concert
Anfang 5 Uhr Nachmittags

Speiſekarte ſehr reichhaltig Weine
und Biere ff Bedienung ſchnell u
prompt Preiſe leGleichzeitig empfehle ich dem geehrten
reiſenden Publikum meine neuen com
fortable eingerichteten Logirzimmer
mit feinen Betten zum geneigten Ge
brauch unter Zuſicherung der ſolideſten
Preiſe Hochachtungsvoll

P illeFt ven Inſeretenthen veramworiſch
en Jnſeraten aWege dcge
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